
Protokoll der LAG Frühjahrs-
Mitgliederversammlung am 13.03.2012 
 

 
Ort: Diakonie-Kolleg., Hannover 

Zeit: 14.30 – 17.10 Uhr 
Teilnehmer/innen: s. Anwesenheitsliste 

Protokoll: 
Uwe Schmidt-Klie, BBS Goslar-Baßgeige/Seesen 

TOP 1 Begrüßung 

Eckhard Helmke begrüßt im Namen des Vorstands die Mitglieder und Gäste der Frühjahrs-
MV und bestätigt die vorgesehene Tagesordnung. 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls 

Das Protokoll der Herbst-MV wird genehmigt. 

TOP 3 Berichte des Vorstandes und der regionalen LAGs 

- Gisbert Wolff berichtet von der nifbe-Expertenrunde ‘Familienzentren‘ v. 2.03.12 in       
Hannover, an der er gemeinsam mit Uwe Schmidt-Klie für die Fachschulen 
teilgenommen hatte. Im Zentrum stand u.a. die Frage nach den Kriterien von 
Familienzentren in Niedersachsen. 

- Ruth Schwake informiert über den ‘erkämpften‘ Erfolg der Einordnung der 
Fachschulen auf Level 6 des DQR und weist auf die gemeinsame Veranstaltung 
(LAG, nifbe, UNI Hildesheim, HAWK) Veranstaltung zur Qualität der 
Kindertagesstätten am 6.11.12 hin. 

- Gisbert Wolff erwähnt die engagierte Gestaltung der neuen LAG-Homepage durch 
Andreas Belle und bittet die Mitglieder diesen, bei eventuellem Korrekturbedarf, 
insbesondere beim Adressenverzeichnis, zu informieren. 

- Cornelia Baden knüpft an die Herbst-MV-Diskussion zur Referendarsausbildung an. 
Der Wegfall des Ausbildungsstandortes Stade wird erneut problematisiert – Kontakt 
mit Landtagsabgeordneten  wird hergestellt. Bezüglich der Teilzeitausbildung und 
LAG-Kindertagespflege gab es ebenfalls erste Kontakte. 

- Frau Dittmann berichtet vom Treffen der regionalen LAG Braunschweig in Osterode 
zum Themenschwerpunkt ‘Inklusion‘ und gibt den Termin des nächsten Treffens am 
6.11.12 in Salzgitter bekannt. 



- Andreas Belle informiert über die regionale LAG Weser-Ems und die 
Auseinandersetzung mit den Themen: Prakt. Ausbildung, Teilzeitausbildung und 
Modularisierung. 

- Cornelia Baden weist für die regionale LAG Lüneburg auf den 
Vorbereitungsworkshop ‘Prakt. Ausbildung‘ am 17.04.12 hin. 

Außerdem soll auf der gemeinsamen Herbst-MV das Thema: „Psychische Auffälligkeiten 
von Schülerinnen und Schüler“ vertieft werden. 

TOP 4 Schwerpunktthema: „Hort versus Ganztagsschule“                                                    
Vortrag und Gespräch mit Frau Johanna Hohmann-Baumann                                  
(AWO, Bezirksverband Hannover) 

Nach einer kurzen Anmoderation von Eckhard Helmke entwickelt Frau Hohmann-Baumann 
ihre Argumentation zum Thema (siehe Anlage).  

 An vielen Stellen des Vortrages und der anschließenden Diskussion wird immer wieder 
deutlich, dass das Ganztagsangebot vieler Schulen noch längst nicht den vielfältigen 
Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familien gerecht wird. Zurzeit wäre ein kostenfreies 
ergänzendes Hortangebot an vielen Stellen außerordentlich wünschenswert auf der 
Grundlange einer Schule-Hort-Kooperation ‘auf Augenhöhe‘.   

TOP 5 Informationen aus dem Kultusministerium (Frau Janssen/Herr Dünnewald) 

Frau Janssen erläutert zu Beginn des von Ruth Schwake moderierten Tagesordnungspunktes 
ausführlich das MK-Papier „Herausforderung Erzieherausbildung“ (siehe Anlage) und hier 
insbesondere die Verkürzungsmöglichkeiten der Erzieherausbildung auf Seite 2. Weiterhin 
wird der steigende Lehrerdarf erwähnt und Ideen und Strategien (z.B. MA-Absolventen früh- 
und sozialpädagogischer Studiengänge für den Vorbereitungsdienst zuzulassen) dargestellt, 
um diesem Bedarf zunehmend gerecht werden zu können. Auch die Forderung von Herrn 
Dünnewald nach einem zweiten Standort für das LBS Sozialpädagogik in Niedersachsen 
findet die Zustimmung der LAG-MV. 

 Zu weiteren Fragen der Lehrerausbildung soll Frau Hackbarth(MK)  eingeladen werden. 

Frau Janssen weist auf die Internetauftritte des Berufsbereiches Sozialpädagogik hin: 

1. 	
  www.nibis.de  -> Themen/ berufliche Bildung/ Berufsbereiche/ 
SozialpädagogikMaterialien des MK, der NLSCHB, Schulen für Schulen	
  

2. www.mk.niedersachsen.de -> Schulen/ Unsere Schulen/ Berufsbildende Schulen/ Die 
Ausbildung als Erzieherin/Erzieher diverse Downloads u.a. zum Quereinsteig, 
Hinweise zum Praktikum, BGYM, … 

 

 



Weitere Hinweise des MK:   

- Weiterbildungsmaßnahme „Mathematik in der BFS Soz.ass.“ ohne Fakultas, Bad 
Nenndorf, April/2012 

- Fortbildung „Teamaufgabe Unterrichtsqualität“, Lüneburg 

Anschließend bittet Herr Dünnewald um Beachtung der Bbs-VO-Vorgaben der Praxis- und 
Theoriestunden bei der Teilzeitausbildung.                                                                               
Er problematisiert die Diskussion der „dualen sozialpädagogischen Ausbildung“ und weist 
ausdrücklich auf die Konsequenzen (Verlust des Fachschulstatus, DQR-Level, Bafög etc.) 
hin.                                                                                                                                                                   
Weiterhin informiert er über die Entwicklung des Aufbaustudienganges 
„Kindheitspädagogik/Elementar- und Primarpädagogik“, insbesondere über Planungen und 
die modellhafte Erprobung an zwei Standorten.                                                              
Abschließend erläutert Herr Dünnewald das Vorhaben des MK, zum 1.8.12 eine 
Rahmenrichtlinienkommission für die Fachschule Sozialpädagogik (Modularisierung) 
einzuberufen.         

TOP 6 Verschiedenes und Ausblick 

In Anbetracht der fortgeschrittenen Zeit sollen nach Abstimmung mit dem LAG-Vorstand die 
folgenden Punkte von Frau Engelhardt (nifbe) dem Protokoll beigefügt werden: 

• nifbe Evaluierung (steht im Netz: www.nifbe.de und auf der Seite der LAG FS), die 
Verhandlungen zur Neustrukturierung laufen 

• Neueinrichtung der Transferwerkstätten in den Regionen, diese bündeln in den fünf Regionen, 
die bisherigen Ergebnisse 

• AG Hochschule/Fachschule: nächster Termin 21.3.2012 in Hannover (Unterlagen werden in 
den nächsten Tagen zugeschickt) 

• Neuerscheinung: 13 Themenhefte (Siehe Liste im Anhang)  
• Vorlesungen zur Einführung in die Pädagogik der frühen Kindheit WS 2011/2012 Universität 

Osnabrück  „Vorlesung im Schloss“  stehen im Netz auch als Videoübertragung. Im SS 2012 
wird das Angebot weitergeführt 

• Neuerscheinung: Vielfalt von Anfang an 
• Neuerscheinung DVD MINT 
• In Kürze Neuerscheinung: DVD „Early-excellence-centres“ in Großbritannien. Die DVD gibt 

die Vorträge der Referenten Dr. Margy Whalley und Mark Lambert von den Tagungen zu 
Familienzentren aus 2010 und 2011 wieder. Ist in Englisch mit deutschen Untertiteln.  

• Zur Studie des Aktionsrats Bildung zur „Professionalisierung in der  Frühpädagogik“: Auf 
Kitaundco ist ein Forum dazu eingerichtet. Bitte um Beteiligung am Diskurs! 

Die nächste Herbsttagung der LAG wird am 20. November 2012, voraussichtlich von 13.30-
16.30 Uhr stattfinden. 

Um 17.10 Uhr verabschiedet Herr Helmke alle Teilnehmer und wünscht eine gute Heimreise. 

	
  


